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Die neue(n) Antike(n)  
des 18. Jahrhunderts
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Zentralinstitut für Kunstgeschichte 
Großer Lesesaal der Bibliothek, 1. OG 
Katharina-von-Bora-Str. 10, 80333 München

Harvard Club München e.V.

Veranstaltung online via Zoom besuchen:  
www.zikg.eu/aktuelles/veranstaltungen

26. November 2025
18:15 Uhr

Prof. Dr. Johannes Myssok ist Professor für allgemeine Kunstgeschichte an 
der Kunstakademie Düsseldorf.

Was passierte im 18. Jahrhundert mit der Antike? Anhand von lange als Antiken- 
fälschungen diffamierten Skulpturen geht der Vortrag dem komplexen Wechselspiel 

zwischen der Erforschung der Antike und der Restaurierung antiker Fragmente nach. 
Dabei wird ein neuartiger, imaginativer Umgang mit der Antike sichtbar, der  

zur Schaffung von Werken führte, die als ‚neue Antiken‘ das antike Fragment zum  
Ausgangspunkt einer höchst eigenständigen Skulptur nahmen. Neben der  

Neubewertung dieser Werke und der hiermit verbundenen Fragen um den Status  
von Original und Kopie entwirft der Vortrag ein neues Bild von der Skulptur im Rom 

des 18. Jahrhunderts, die lange Zeit als Verfallszeit verstanden worden ist.


